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Der Generalſtreik iſt beendet
Die Arbeiter haben nachgegeben Schon heute werden

D beitee Glockenzeichen der Seilwerke wieder ihre ſchrillen
Stimmen erheben wenn Förderſchale auf Förderſchale
laſtet mit den anfahrenden Knappen in die Tiefe ſinkt
der dunklen Nacht der Querſchläge und Bremsberge

Jer wird die Erbitterung noch lange nachzittern und erſt
dann milderer Stimmung Platz machen wenn die Regierung
einen feſten Damm gebaut hat gegen die Sie esgelüſte der
hehlenkönige Nichts von Verträgen ſagten ſie als
vor dem Ausbruch des gewaltigen Streiks die Arbeiter mit
ſcheidenen Forderungen an ſie herantraten Mit einem
ſarren Nein ließen ſie den unbedeutenden Konflikt auf der
Zeche Bruchſtraße zu dem gewaltigen 200,000 Menſchen
Hit ihren Familien umfaſſenden Streik anſchwellen Nichts
von Verträgen das iſt auch jetzt noch die Deviſe der
Tyyſſen und Kirdorf nachdem der Ausſtand ſcheinbar zu ihren
Gunſten entſchieden iſt ungeheure Verluſt an Lohn und
Ardeitswert gebracht hat Aber ein Pyrrhusſieg bleibt dieſe
Deendigung des Kampfes für die ungekrönten Herrſcher des
Ruhrkohlenbeckens

Als am 16 Januar die Arbeitseinſtellung ausbrach
ſtellte ſich die öffentliche Meinung in ganz Deutſchland ſofort
mit aller Entſchiedenheit auf die Seite der Arbeiter Man
wußte ganz genau wie leicht es möglich geweſen wäre mit
einigen kleinen Zugeſtändniſſen mit geringfügigen Ver
beſſerungen die Kataſtrophe zu vermeiden und das Land
vor der Erſchütterung zu bewahren Jm Ruhrkohlen
revier iſt nicht alles wie es ſein ſoll eine Eruption des
glimmenden Vulkans konnte ſeit Jahren in jedem Augen
blick erfolgen Doch nichts geſchah die Zechenbeſitzer hielten
feſt an dem veralteten Herrenrecht und ſtemmten ſich mit
dem Schwergewicht ihrer finanziellen Potenz der ſozial
politiſchen Entwicklung entgegen Nun haben ſie es ſich
ſelbſt zuzuſchreiben wenn ſich die politiſchen Parteien bis tief
in die Reihen der Rechten hinein von ihnen abwenden wenn
die Regierung dem allgemeinen Verlangen gegenüber nicht mehr
länger zögern konnte auf dem Wege der Geſetzgebung der
übergroß angewachſenen Gewalt der rückſichtsloſen Profit
macherei entgegenzutreten Das Telegramm welches der
Reichskanzler vor einigen Tagen an die Arbeiter ſandte
die Ankündigung des Handelsminiſters daß die Novelle zum
Verggeſetz ſchon in den nächſten Sitzungen dem Landtage
zugehen werde dürfte nicht wenig zum Entſchluß der
Streikenden beigetragen haben die Arbeit wieder aufzu
nehmen Jhre Mittel waren erſchöpft hinter den 200,000
Mann ſtanden ebenſoviel darbende Frauen und Kinder Er
ſparungen pflegen ſelten zu ſein bei den Leuten die von der
Hand in den Mund leben Wenn auch neben den Unter
ſtüßzungskaſſen die Hilfsbeiträge aus allen Kreiſen ſelbſt
von bürgerlichen politiſchen Fraktionen und Kommunalver
bänden die grimmſte Not linderten ſo mußte bei der enormen
Zahl der in Mitleidenſchaft gezogenen Familien der Zeit
punkt bald kommen wo man vor dem Nichts ſtand Jn
weiſer Würdigung dieſer Verhältniſſe hat die Delegierten
verſammlung der Arbeiter geſtern mit überwältigender Mehr
heit 162 gegen 5 Stimmen beſchloſſen wieder Schlägel
und Eiſen zur Hand zu nehmen und an die Arbeitsſtelle
zu gehen

Es iſt nicht das leichteſte Los das die Schickung dem
Kohlenarbeiter auferlegt Die Erde gibt ihre ſchwarzen
Diamanten nur mit Unwillen her und fordert alljährlich
unerbittlich ihre Menſchenopfer dafür Der anwachſende
Betrieb die rationellere Ausnutzung der Lager die ver

rte Tieſe der Abteufungen haben die Gefahren vermee vi uriè

mehrt 1886 kamen auf 1000 Ruhrbergleute 75 Unfälle
zur Anmeldung 1900 waren es 124 und 1903 ſchon 147
Die Zahl der Getöteten ſtieg dabei von 9 auf 17 bei 1000
Statt 51 Erkrankungen im Jahre 1896 kamen bei 100 Berg
leuten 1903 deren 71 vor Die Ganzinvaliditätsgrenze ſank
von 1865 bis 1903 vom 50 auf das 44 Lebensjahr Das
ſind bittere Feſtſtellungen Sie rechtfertigen aber in vollem
Maße das Eingreifen der Staatsgewalt Die Nation hat
ein berechtigtes Intereſſe daran der Bevölkerungsverküm
merung in einem weiten Gebiete nicht tatenlos zuzuſehen

Die nationale Wohlfahrt iſt aber außerdem bei er
ſchütternden ſozialen Kämpfen gleich dem jetzt beendeten
Rieſenſtreike erſchreckenden Schädigungen unterworfen Der
tägliche Lohnausfall dürfte annähernd eine Zweidrittel
million erreicht haben Ein ſolcher Verluſt ſpricht für ſich
ſelbſt Die indirekte Benachteiligung der Induſtrie und der
Arbeiterfamilien läßt ſich dabei vorläufig gar noch nicht über
ſehen

Gegenüber dem vielleicht berechtigten Vorwurf des
Kontraktbruches der den Arbeitern gemacht werden
kann verdient die erſtaunliche Disziplin die Selbſt
beherrſchung der ſtreikenden Maſſen rückhaltloſe An
erkennung Es gab keine Ruheſtörungen keine Exzeſſe im
Ruhrrevier Die zahlreich zuſammengezogene Gendarmerie
konnte gemächlich Uniformknöpfe und Gewehrläufe putzen
es gab nichts zu tun für ſie Die in den erſten Tagen in
die Welt lanzierten Meldungen von Angriffen auf Arbeits
willige und Zechengut erwieſen ſich bald als tendenziöſe
Machwerke der unausgeſetzte Ruf der Rheiniſch
Weſtfäliſchen Zeitung nach Militär trug den Charakter
einer komiſchen und zweckloſen Demonſtration Sogar die
Miniſter mußten im Reichstage und Abgeordnetenhauſe die
muſterhafte Ordnung bei den Ausſtändigen rühmen Das
Exiſtenz recht der Arbeiterorganiſationen doku
mentierte ſich glänzend die Angriffe auf freies Vereins
Verſammlungs und Kvalitionsrecht müſſen in
Zukunft verſtummen

Wie es nicht anders zu erwarten war treten nach dem
geſtrigen Beſchluß zur Wiederaufnahme der Arbeit Proteſte
und Widerſpenſtigkeiten an die Oberfläche Die Arbeiter
fürchten Maßregelungen analog den Vorgängen von 1889
mancher Bergmann mag auch noch in der unausbleiblichen
Erregung an dem Satz feſthalten vom Fechten bis ans bittere
Ende Hier iſt für den Reichskanzler der ſeine
Vermittlung zugeſagt hat der Boden auf dem er
poſitive und nutzbringende Arbeit tun kann

Der Wunden ſind viele und ſchwere Nicht die Geſetz
gebung allein kann ſie heilen Die Novelle des Bergeſetzes
ſoll eine Fixierung der Maximalarbeitszeit bringen die
Auswüchſe des Ueberſchichtsweſens verhindern die Ungerechtig
keit des Wagennullens beſeitigen obligatoriſche Arbeiter
ausſchüſſe einſetzen und andere zeitgemäße Fortſchritte
bringen Bedeuten auch alle dieſe Reformen Fortſchritte auf
dem Wege einer klugen Sozialpolitik ſind ſie geeignet
künftigen Streikbewegungen die Urſachen zu entziehen ſo
können ſie doch für das was im Augenblick notwendig
iſt kaum ſchon eine beſondere Bedeutung gewinnen Jhr
Einfluß wird ſich mit der Zeit zeigen

Der Reichskanzler muß bei ſeiner Hilfsaktion das Haupt
augenmerk auf die Verhinderung von Maßregelungen
richten 1889 bildeten gerade dieſe nachträglichen Repreſſalien
den Grund zu einer Verſchleppung des Streiks in einzelnen
Gebieten und gaben den Nährboden ab für die im Stillen
fortglimmende Verbitterung Dann iſt der Not abzuhelfen
die in den nächſten Wochen erſt in ihrer ganzen hohläugigen
Geſtalt an die Hütten der Bergarbeiterfamilien klopfen wird

Jruilleton
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Mengzel ſeine Perſönlichkeit und ſein Werk
Von Dr Albert Dresdner

Das Jg s Jahr 1905 ſollte uns die ſeltene Feier von Menzels
Geburtstag bringen es hat uns ſeinen Tod gebracht

zur um wenige Jahre hat er ſeinen großen Antipoden
Söcklin überlebt Nun ſie beide dahin ſind liegt eine
z de der deutſchen Kunſtgeſchichte abgeſchloſſen hinter

A Bei Vöcklins Tode wurden vor allem die Stimmen der
lage laut die den Deutſchen vorwarfen ſie hätten den
Stiſter nicht verſtanden und nicht gewürdigt Keine ſolche
2umme wird ſich jetzt beim Scheiden Menzels erheben
s einem halben Jahrhundert iſt Menzel als Meiſter an

Mnge nt vierzig Jahre iſt es bereits her daß ihm jener
uftrag zu dem Königsberger Krönungsbilde erteilt wurde

wande ein Ausdruck der hohen Wertſchätzung angeſehen
erne kann deren er ſich damals bereits erfreute Es

San wenige Künſtler ſein in deren Ehrung ſich alle
ande einer Nation ſo vereinigten wie bei Menzel Er

et die Gunſt des Hofes wurde von den Gebildeten
ſhiggt erfreute ſich der Teilnahme der breiten Volks
ſagen und genoß doch bei alledem faſt möchte man
Künſtler be Aledem den höchſten Reſpekt unter den

rn So verſchieden ihr Urteil über ihn auch lautete
eine nnte doch niemand in Abrede ſtellen daß dieſer

beſa große Mann außerordentliche künſtleriſche Qualitäten
wäre und wenn ſonſt nichts an ihm anzuerkennen

beſtehe ſo bleibt doch jedenfalls das eine unerſchüttert
n daß er der größte Zeichner war den die

Deutſchen ſeit Dürers Tode hervorgebracht haben Was
ſeine Fähigkeiten als Koloriſt betrifft ſo war es eine Zeit
lang üblich ihn in dieſer Hinſicht gering einzuſchätzen
Allein daß der Maler der im Flötenkonzert die
Wirkungen des künſtlichen Lichtes mit ſo raffinierter Fein
heit wiedergegeben und in der Tafelrunde den ſonnigen
Sommertag ſo licht und leicht geſchildert hat daß der
kein koloriſtiſches Vermögen habe bleibt doch eine ſehr
zweifelhafte Behauptung Man möchte vielmehr beinahe
ſagen was Menzel nicht geleiſtet hat lag mehr außerhalb
ſeines Willens als ſeiner Fähigkeit Gerade die letzten
Jahre haben uns darüber belehrt daß dieſer Mann die
Haupterrungenſchaften der Malerei des 19 Jahrhunderts
gründlich geprüft und ſich bis zu einem erſtaunlichen
Grade ihrer Herr gemacht hat Die jetzt im Beſitze der
Stadt Berlin befindliche Anſicht des Kreuzberges zeigt ſein
Studium der Fontainebleauer und die Skizze vom Gymnaſe
Theater Paris und das Jnterieur in der Nationalgalerie
bezeugen daß er auch den impreſſioniſtiſchen Verſuchen nicht
fremd blieb Was Menzel bei ſeiner ungeheuren Schärfe
und Schnelligkeit der Beobachtung geleiſtet hätte hätte er
ſich zum impreſſioniſtiſchen Spezialiſten ausgebildet das iſt
kaum abzuſehen Aber unter allem Probieren und
Studieren leitete ihn ein untrüglicher und wahrhaft
genialer Jnſtinkt für ſeine Perſönlichkeit Er prüfte alles
verſuchte alles und blieb doch immer er ſelbſt Und dieſe
Perſönlichkeit iſt merkwürdigerweiſe eigentlich zu keiner Zeit
unmodern geweſen In ſeinem Lager war Deutſchlands

Kunſt als er dem romantiſchen Nebelweſen einen geſunden
Realismus gegenüberſtellte und heute erkennt man daß es
not tut ſeine geſunde Formenkenntnis gegenüber der
drohenden Verlüderung des Formenſinns ſeine ſachlicheHingabe n der graſferenden Scheingenlalität zu
vertreten
iſt es immer geweſen
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An dieſen beiden Punkten iſt die Hilfe am notwendigſien
Wird hier in genügender Weiſe vorgeſorgt ſo wird das
geſetzge beriſche Vorgehen weiterhin gute Früchte
tragen und einzelne widerſtrebende Elemente bald von
ſelber zu der Einſicht bringen daß die Arbeiterſchaft den
richtigen Weg geht wenn ſie der Einigkeit und Ordnungs
liebe während des Streiks nun die ebenſo geſchloſſene
Einmütigkeit in der Aufnahme der Arbeit

folgen läßt O
Deutſches Keich

Hof und Perſonalnachrichten
Der deutſche Kronprinz ſtattete geſtern in Florenz dem

Grafen von Turin einen Beſuch ab

Der Deutſche Landwirtſchaftsrat
beſchäftigte ſich am Donnerstag wie ſchon kurz gemeldet mit
der Frage der Verſtaatlichung des Steinkohlenbergbaues
Frhr v Schorlemer Lieſer befürwortete als Referent mit
dem Korreferenten Grafen v Stoſch Hartau einen Antrag
welcher auffordert dahin zu wirken

daß 1 die Kohlen zu einem mäßigen und möglichſt kon
ſtanten Preiſe geliefert werden können 2 der Bezug
der Kohlen durch Maßnahmen der Zechenverwaltungen
und des Großhandels ſowie durch die immer bedenklicher
auftretende Bergarbeiterbewegung und die damit
zuſammenhängende generelle oder teilweiſe Arbeitsniederlegung
nicht erſchwert und verzögert wird Der Autrag befür
wortet ſerner daß der Staat an der Kohlenförderung in
eigener Verwaltung ſoweit teilnimmt daß er in Notfällen
den für die Aufrechterhaltung des Eiſenbahnverkehrs
erforderlichen Kohlenbedarf aus ſeiner Förderung decken und
im übrigen die Feſtſetzung der Kohlenpreiſe und die ſonſtigen
den Betrieb der Kohlengruben betreffenden Einrichtungen in
ausſchlaggebender Weiſe beeinfluſſen kann Eine Ver
ſtaatlichung des geſamten Kohlenbergbaues könne
auch der Deutſche Landwirtſchaftsrat nicht befürworten
Er glanbe die Hoffnung ausſprechen zu können daß die zurzeit
von der preußiſchen Staatsregierung in Ausſicht genommenen
Maßnahmen insbeſondere auch der Erlaß neuer geſetz
licher Vorſchriften gegen eine im einſeitigen
Jntereſſe der Unternehmer ſtattfindende Ausbeute und
S tilleguug der Kohlenzechen die Jntereſſen der
Allgemeinheit wie der deutſchen Landwirtſchaft gegenüber dem
Privat Kohlenbergbau ſichern und verhindern wrrden daß
letzlerer ſich zu einem Privatmonopol ausgeſtaltet dem
nach Anſicht des Deutſchen Landwirtſchaftsrates mit allen zu
Gebote ſtehenden Mitteln entgegenzutreten ſei

Jn der Begründung dieſes Antrages erklärte Freiherr
v Schorlemer es ſei höchſt bedauerlich daß bei dem gegen
wärtigen Bergarbeiterausſtand die chriſtlichen Arbeiter ſich von
den Soztaldemokraten in keiner Weiſe unterſcheiden Durch die
Verhältniſſe im Ruhrrevier erſcheine es geboten den ge
ſamten Kohlenbergbau zu verſtaatlichen Dieſem
Gedanken ſtehe aber das Bedenken entgegen daß ſich alsdann
der Staat immer mehr dem ſozialdemokratiſchen Staate nähere
Schließlich hätten wir die Verſtaatlichung der Eifenbahnen der
Schiffahrt der Eiſenwerke des Bergbaues uſw Es fehlte bloß
noch die Verſtaatlichung der Land wirtſchaft Der Landwirt
ſchaftsrat nahm ſchließlich die von dem Referenten vorgeſchlagene
Reſolution über dte Verſtaatlichung des Steinkohlenbergbaues
einſtinmig an Der konſervative Reichstagsabg v Oldenburg
Januſchau drückte ſein Bedauern darüber aus daß man in Ver
ſammlungen für die Bergarbeiter Sympathien werbe und zu
Unterſtützungen auffordere dabei aber vergeſſe daß ſich die
Ausſtändigen des Kontraktbruchs ſchuldig gemacht haben Der
Vorſitzende des Bundes der Landwirte Frhr v Wangen
heim ſtimmte dem Abg v Oldenburg darin bei daß angeſichts
des Kontraktbruches den ausſtändigen Bergarbeitern keine Sym
pathie entgegengebracht werden könne es ſei bedauerlich daß

Es fehlt ſeinem Schaffen an jener Leichtigkeit die
Goethe mit Recht als ein unentbehrliches Erfordernis
der vollen Wirkung des Kunſtwerkes bezeichnet hat Man
vermißt bei ihm das Gefällige das Liebenswürdige das
einfach Schöne Alles iſt ernſt herb ſtreng faſt wie aus
Stahl geſchnitten Jhm mangelt das dionyſiſche er zeigt
nie Begeiſterung auch nicht wenn er den großen Friedrich
oder die Abreiſe des alten Kaiſers zur Armee ſchildert Er
iſt fremd in dem Reiche des Helldunkels des Geiſtes dem
die geheimnisvollen Werke eines Lionardo eines Michel
angelo eines Dürer entſprungen ſind Seine Arbeiten ſind
nicht geheimnisvoll und ſind durchaus und allen ver
ſtändlich Das macht ſeine Welt iſt eine rein dies
ſeitige Welt Die muß man denn eben anerkennen ſtelle
man ſich ſonſt zu ihr wie man wolle und ſo können ſich
vor Menzels Werken Atheiſt und Gläubiger Senſualiſt
und Materialiſt Konſervativorr und Sozialdemokrat
zuſammenfinden Sein Werk iſt ein ungeheures Reper
torium praktiſcher Wirklichkeit des 19 Jahrhunderts ſach
lich genau unbeſtechlich Er war der Gelehrte unter den
Künſtlern

Durch ſein Schaffen hat er den norddeutſchen Menſchen
in der Kunſt ſichtbar gemacht Vorher war vom Nord
deutſchen in der Kunſt wenig zu ſpüren das norddeutſche
Land war gar zu junges Kunſtland Chodowiecki war wohl
eine intereſſante Perſönlichkeit aber doch eine Perſönlichkeit
kleinen Maßſtabes und der brave Krüger erſt recht Jn
Menzel aber erſchien ein durchaus genialer Künſtler der
die typiſch norddeutſchen Züge plaſtiſch ſichtbar und impo
nierend machte Und das geſchah in dem Jahrhüundert in
dem die Norddeutſchen einen ſo tiefen Einfluß auf das
deutſche Leben ausübten dem Volke die politiſche Einheit
gaben und die Entwicklung des Deutſchen zum poli

enzel hat ſich nie aufs Genie aufgeſpielt und kiſchen und realen Menſchen mächtig forderten So er
ſcheint Menzel als der Riederſchlag einer großen porieiſchen



jerum naunſten der Arbeiter verwende Es müſſec zum Bewußtſein gebracht werden daß auch
ſie verpflichtet ſelen den eingegangenen ertrag zu halten
Abg Fibr v Erffä erklärte man könne ab irato ein Geſetz
zuonnfien der Mbelter nicht machen die ſich des Kontraltbruches
ſchuldig gemacht wahr das Abgeordnetenhaus könne einem

en Geſetz nicht zuſtimmenSerbandenie der Landwirtſchaftsrat üher die Ein

füdrung von Flußſchiffahrtsabgaben Der Referent
Pröf Dr Wiedenfeld Köln befürwortete eine Reſolution
welche ſich für eine Befürwortung ſolcher Abgaben ausſpricht
unter Abänderung des Artikels 54 der Reichsverfaſſung Der
konſervative Abg Fahr v Erffa erklärte er halte es nicht für
erforderlich von einer Abänderung der Reichsverfaſſung zu
ſprechen weil tatſächlich von Preußen und einigen anderen
Bundesſtaaten ſeit Jahren Schiffahrtsabgaben erhoben würden
Sein Fraktionsgenoſſe v Pappritz erwiderte ihm daß tatſäch
lich die Reichsverfaſſung der Abgabenpflicht widerſpreche Den
Antrag des konfervativen Landtagsabg v Heydebrand bei der
Beratung der Kanalvorlage die Ausführung des Kanals von der
Einführung der Abgabenpflicht natürlich auf Waſſerſtraßen ab
hbängig zu machen bezeichnete Freiherr v Erffa als ein
Kuckncksei das dazu beſtimmt wäre die Konſervativen zu
veranlaſſen für den Kanal zu ſtimmen Abg v Pappritz be
ſtritt daß der Antrag v Heydebrand ein Kuckncksei geweſen ſei
Frhr v Erffa erwiderte er bliebe aber dabei mit dem Be
merken er ſei von Anfang an dabei geweſen und wiſſe genau
daß der Antrag Heydebrand ein Kuckucksei ſein ſollte Der Geh
Reg Rat Dr Peters ans dem Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten verſicherte daß in der Frage der Flußſchiffahrtsabgaben
zwiſchen Preußen und dem Reiche keinerlei Widerſpruch der
Meinungen beſtehe Der Vorſitzende des Bundes der Landwirte
Frhr v Wangenheim ließ keinen Zweifel darüber welchen
agrariſchen Zwecken die Einführung von Flußſchiffahrtsabgaben
dienen ſollte Er erkläte Was nützt uns die beſte Zoll
geſetzgebung wenn die ausländiſchen Produkte
auf nnentgeltlichen Waſſerwegen eingeführtwerden können Die vorgeſchlagene Reſolution wurde an
genommen unter Streichung der Bezugnahme auf die Reichs

verfaſſung 4Einſtimmig angenommen wurde ein Antrag des früheren
Landtagsabg Ring über die Preisnotierungen auf
Schlachtviehmärkten

Da 1 die zurzeit an den meiſten Schlachtviehmärkten in
Deutſchland gebränuchlichſte Art der Notierung nach Schlacht
gewicht anſ Grund ſchätzungsweiſer Feſtſtellungen ein klares
Bild der Marktlage nicht gibt da 2 alle Verſuche beziehentlich
Erlaſſe betreffend Einführung von Notierungskommiſſionen
zwecks Vorbereitung von entſprechenden Marktordnungen ge
ſcheitert ſind ſo beſchließt der Deutſche Landwirtſchaftsrat an
den maßgebenden Stellen des Reiches beziehentlich bei den
einzelnen Regierungen dahin vorſtellig zu werden daß nan
mehr im Wege der Geſetzgebung Beſtimmungen für alle
Schlachtviehmärkte getroffen werden I daß alles Schlachtvieh
auf dem Markte gewogen werden muß 2 daß der Handel ſich
nur auf Grund von Schlußſcheinen vollziehen darf auf denen
Lebendgewicht und Preis vermerkt iſt 3 daß den Notierungs
kommifſionen dieſe Schlußſcheine vorzulegen ſind

Ein Vertreter des Landwirtſchafts miniſteriums erklärte es ſei zwiſchen dem Miniſterium des Jnnern und dem
Landwirtſchaftsminiſterium ein Uebereinkommen erzielt worden
das ſehr bald dazu führen werde ein Geſetz einzubringen
wonach Beſtimmungen für alle Schlachtviehmärkte im Sinne des
vorliegenden Antrages getroffen werden

Zur Kanalfrage in Sachſen
Die im allgemeinen nicht ungünſtige Lage von Handel und

Jndnuſtrie im Handelskammerbezirk Leipzig im verfloſſenen Jahr
iſt doch empfindlich durch die bedentende Preisſteigerung für
Rohmateriallen beeinflußt worden und dieſe wieder war nicht
in letzter Linie auf die Einſtellung der Flußſchiffahrt infolge der
andauernden Hitze zurückzuführen Bei dieſer Gelegenheit heißt
es im Handelskammerbericht iſt mehr als je hervorgetreten wie
viele Handels und Jnduſtriezweige Leipzigs vom Waſſer
wege abhängig ſind und wie förderlich die Verbindung
Leipzigs mit der Saale bezw Elbe durch eine Waſſerſtraße für
den Handelsverkehr ſein würde Die ſeit Jahr und Tag
zwiſchen Preußen und Sachſen ſchwebenden Verhandlungen über
mehrere Kanalprojekte ſind von einem befriedigenden Abſchluß
noch immer weit entfernt

Ein Anfang der Betriebsmittelgemeinſchaft
Jn der Eiſenbahntechniſchen Zeitſchrift ſür das Geſamtgebiet

der Vollbahn ec ſchreibt Eiſenbahn Bauinſpektor Unger die
Verhandlungen Prenußens und Sachſens ſeien ſoweit ge
diehen daß mit Beginn des Sommerfahrplans die preußiſchen
Lokomotiven nicht mehr an der ſächſiſchen Grenze in Eiſter
werda und Röderan abzuſpannen hätten ſondern bis Dresden
ja ſogar bis Bodenbach durchfahren würden dafür würden
andererſeits ſächſiſche Lokomotiven bis nach Berlin ge
langen Nebenbei ergebe ſich aus dieſen Vereinbarungen der
Vorteil deß die Schnellzüge die Strecke zwiſchen Berlin und
Tresden ohne jeden Aufenthalt zurücklegen würden ſie beträgt
180 bezw 192 m So ſcheint die Eiſenbahnbetriebs
mittel gemeinſchaft in erfreulicher Weiſe ihre Schatten

Barlauentariſches

Die Budgetkommiſſion des Reich Sta ges beendele
am Donnerstag die Beratung des Etats für Oſtafrika
und genehmigte ihn nach dem Voranſchlage mit einer Kürzung
der Forderung für Bauten um 150,000 M Die Etats der
übrigen Schußgebiete ausſchließlich Kiantſchon wurde ohne
Debatte genehmigt

Für den Fall daß der Reichstag die Handelsverträge
einer Kommiſſion überweiſen ſollte wird die nationalliberale
Fraktion die Abgeordneten Dr Beumer Dr Blankenhorn
Frhrn Heyl zu Herrnsheim und Sieg in dieſe Kommiſſion
entſenden

Die nationalliberale Fraktion des Abgeordneten
hauſes hatte am Mittwoch in Berlin ihr Fraktionseſſen
Der Zeilpunkt konnte nicht günſtiger gewählt werden als an dem
Tage wo die Kanalvorlage mit einer erheblichen Maojorität
definſtiv zur Annahme gelangt war Jnfolge des Ereigniſſes be
fand ſich die Feſtverſammlung von reichlich 70 Perſonen in einer
beſonders freudigen und gehobenen Stimmung die gegen das
Ende der Tafel zu zahlreichen Reden die Veranlaſſung gab Die
Abgeordneten v Eynern Hausmann Dr Jänecke Dr Röchling
Hilbck Dr Sattler Schaffner u a waren die Redner Nach
aufgehobener Tafel blieb man noch lange heiter zuſammen

Das geſtern dem gothaiſchen Landtage vom Staats
miniſter Hentig überreichte neue Domänenteilungs
geſetz bildet eine zuſammenfaſſende Kodifikation der bisher vom
Landkage angenommenen Regierungsvorlagen von 1901 und 1904
über den gleichen Gegenſtand Es enthält eine weſentliche
ſachliche Abweichung im Vergleich zu den früheren Vor
lagen nur darin daß eine vom Staat an das herzogliche Hans
zur Beſtreitung des Hofauſwandes zu gewährende Jahres
leiſtung von 96,000 Mark nicht mehr wie vorher feſtgeſetzt war
in barem Gelde zu entrichten iſt und deshalb nicht alljährlich
in den Staatshaushaltsetat aufgenommen wird ſondern zu
einem Teil durch Ueberweiſung von entſprechenbem
Grundbeſitz an den Herzog zum anderen Teile durch Kom
penſation mit einer Forderung des Staates an das
herzogliche Domänenfideikommiß ausgeglichen werden ſoll
Dem Lande wird ein im Jahre 1866 nur bis zum etwaigen Auf
hören der Regierung des herzoglichen Hauſes überwieſener An
teil an den Erträgen der Schmalkaldener Waldungen für alle
Zukunft geſichert Der Herzog verpflichtet ſich im Falle des
Erlöſchens der Regierung ſeines Hauſes im Herzogtum Golha
dem Staate Grundbeſitz im Reinertragswerte der Jahresleiſtung
von 96,000 Mark zurückzugewähren Das Geſetz ſoll im all
gemeinen ſofort nach ſeiner Verkündigung die am 19 Juli 1905
dem Großjährigkeitstage des Herzogs in Ausſicht genommen iſt
in Kraft treten Die tatſächliche Auseinanderſetzung ſoll
am 1 April 1906 vollzogen werden Die früheren Regierungs
vorlagen machten das Jnkrafttreten von einer ſpäteren Ver
ordnung deren Erlaß zeitlich nicht beſtimmt iſt abhängig

Jm gothaiſchen Sonderlandtag brachten die fünf
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten folgenden Befragungs
antrag betr den thüringer Weberverein und den Kom
merzienrat Gruebel ein Jn der hieſigen Preſſe wird be
haunptet doß Zuſchüſſe ans der Staatskaſſe an Eltern junger
Weber in Menteroda zu anderen Zwecken verwendet worden
ſind als beſtimmt war nämlich die Leute anderen Berufen zu
zuführen hat die herzogliche Staatsregierung Kenntnis davon
genommen Hat ſie dieſe öffentlichen Behauptungen auf ihre
Richtigkeit hin unterſucht Und was iſt das Ergebnls dieſer
Unterſuchungen

Politiſches
Vor ſeinen Richterſtuhl wird wie eine in der offi

ziellen Korreſpondenz des Bundes der Landwirte abgedruckte
Zuſchrift des Bündlerſührers v Bodelſchwingh Schwarzenhaſel
an die Kreuzztg droht der Bund der Landwirte die
konſervativen Landtagsabgeordneten fordern welche vor den
Wahlen Erklärungen gegen den Kanal abgegeben und jetzt
dafür geſtimmt haben Herr v Bodelſchwingh ſchreibt nämlich
wörtlich Aller Vorausſicht nach wird der Bund der Landwirte
nach der Abſtimmrung über die Kanalvorlage Anlaß haben die
Frage zu prüfen ob die Stimmabgabe mancher Abgeordneter
denjenigen Ueberzengungen entſpricht welchen dieſelben vor der
Wahl ſei es durch Anerkennung der Grundſätze für die Stellung
nahme des Bundes bei den Landtagswahlen ſei es in anderer
Weiſe Ausdruck gegeben haben

Ueber eine Verſchmelzung des Bundes der Land
wirte mit der Deutſchen Mittelſtandsvereinigung
ſoll angeblich am Montag in einer Verſammlung in Berlin
Beſchluß gefaßt werden

Kirche und Schule
Die akademiſche Freiheit iſt doch kein leerer Wahn

Wie man aus Dresden ſchreibt ſagte beim Kaiſerkommers des
Verbandes der Stnudentenſchaft der Techniſchen Hochſchule Rektor
Geheimer Hofrat Gurlitt die Proffeſſoren würden
die Rechte der Studentenſchaft ſchützen ſoweit ſie
nur könnten Sie ſeien ſtolz auf die akademiſche Freiheit der
Jdealismus ſei auch heute noch nicht verloren gegangen Unter
ſtürmiſchem Beifall erhob er ſein Glas auf die freie Entwickelung
der akademiſchen Jugend Mit Jubel wurde das folgende Tele
gramm der Studentenſchaft der Techniſchen Hochſchule

voraufzuwerfen

und geiſtigen Entwicklung des deutſchen Volkes im
19 Jahrhundert und das iſt vielleicht ein Haupt
grund weshalb ſein Schaffen allen ſo einleuchtend und
verſtändlich iſt Auch iſt es ihm ähnlich ergangen wie ſeinem
Vaterlande Preußen Er ward immer mehr bewundert als
geliebt Zur Liebe fehlt ihm die Heiterkeit die Grazie ſeine
unperſönliche Sachlichkeit lädt nicht zur Liebe ein Bezeich
nend iſt ſein Verhältnis zur Frau Er iſt der einzige mir
bekannte Künſtler in deſſen Schaffen die Frau ſchlechter
dings keine Rolle ſpielt Das Ewig Weibliche übt keine
Macht in ſeiner Welt er ſteht der Schönheit der Jugend
der Liebe der Frau mit demſelben Maße von Anteil gegen
über wie einer Grenadierlitze oder einer alten Violine So
iſt es ganz erklärlich daß mancher ſüddeutſche Künſtler der
an ihn bei weitem nicht heranreichte doch mehr geliebt
ward als er Aber in Menzels Wagſchale fällt das Zentner
gewicht ſeiner unbegrenzten Ehrlichkeit gegen ſich und gegen
die Kunſt Jn der ſüddeutſchen Kunſt findet man immer
wieder eine gewiſſe Neigung zum Karnevalſpielen ſelbſt ein
Lenbach hat mehr als einmal ſeiner Luſt an der Maskerade
auf Koſten der künſtleriſchen Ehrlichkeit nachgegeben Undwenn die Geſchichte gegen nichts ſo empfindlich ſt wie gegen

das geringſte Tröpfchen Unaufrichtigkeit im Blute des
Schaffens des Künſtlers ſo darf man mit einiger Gewißheit
ſagen daß WMienzel dieſer Ehrlichſte unter den Ehrlichen
dieſer Mann dem Ehrlichkeit geradezu Natur war der ſich
niemals in ſeinem ganzen Leben in Poſe geworfen hat und
niemals etwas anderes ſcheinen wollte als er war da

her Menzel vor dem RNichterſtuhle der Geſchichte beſtehen

Es iſt in den Grenzen des hier gegebenen Raumes nicht
möglich die Perſönlichkeit Menzels in ihrer ganzen Wehen

in Charlottenburg verleſen Die freie Akademiker
verſammlung in Berlin dankt der Studentenſchaft der Techniſchen

wendige Ergänzung iſt Wenn wir eine Kunſt wollen die
nicht nur dem Namen nach ſondern in Wahrheit deutſch iſt
inſofern ſie ihre Kraft aus den höchſten und eigentümlichſten
Vorzügen und Leiſtungen des deutſchen Geiſtes zieht ſo
wird es die künſtleriſche Aufgabe der Zukunft ſein das Erbe
Menzels und Vöcklins anzutreten es zu hüten es fruchtbar
zu machen ſeine Möglichkeiten zu entwickeln und zu kom
binieren Dem Genie fällt immer die Aufgabe des Erziehers
kommender Generationen zu Jch gehe ſo weit zu behaupten
daß man an jeden neu auftretenden deutſchen Künſtler die
Frage richten ſollte wie ſtehſt du zu Menzel wie zu Böcklin

in Künſtler der Böcklins neue und tiefſinnige Auseinander
Peor mit der Natur ignoriert kann unmöglich als ein
wahrhaft moderner deutſcher Künſtler angeſehen werden
und ebenſowenig der der das rieſige Wiſſen die Exaktheit
der Beobachtung die künſtleriſche Präziſionsmethode Menzels
vernachläſſigt Menzel und Böcklin die Vermählung
des Nordens und des Südens iſt wie politiſch und kul
turell ſo auch künſtleriſch die Aufgabe der deutſchen Zukunft
und wir ſehen daß der vriginellſte deutſche Künſtler der
nach dieſen beiden aufgetreten iſ Max Klinger von
Menzel und Böcklin faſt gleichmäßig beeinflußt ſogleich an
die Löſung dieſer Aufgabe herantritt Es gibt meines Er
achtens keinen ſicheren Beweis für die Unhaltbarkeit der
gegenwärtig herrſchenden modernen Kunſtrichtung als
die Tatſache daß man ihr nicht anmerkt das irgendwann
einmal ein Menzel oder ein Vöcklin exiſtiert hat Sie zeigt

ß ſich auch hierin fremden Urſprungs Die fremde Leiſtung
in Ehren aber ich glaube daß die Zeit nicht mehr fern iſt
wo man erkennen wird daß die Deutſchen Menzel und
Böcklin vor allen unter höchſt r Umſtänden viel

S eDer Weg der Kunſt Jeng und Zeipzig Eugen Diederichs
1904 zu löſen Lerſücht Dort habe ihn mit Böclin
konträſtiert der zugleich ſein Gegenfüßler und ſeine not

Jch habe dieſe Aufgabe in meinem Buche FrFranzoſen Jhr Werk bildet wahrhafte Fundgruben Gold
minen künſtleriſchen Wiſſens und Eckennens Freilich
liefern ſie dem Künſtler nicht einige einfache Rezepte wie
der Jmpreſſionismus ſondern ſie wollen durchdrungen und

Gigantiſcheres geleiſtet haben als die vie n modernen

Hochſchule in Dresden ſür die durch ihre Vertreterſprochenen Sympathien in dem Kampfe um en
Freiheit und bofft daß unſere aus reinſtem Jdealismue
ſprungene Beweanng alle deutſchen Sludentenſchaften zu glet ente

Vorgehen anfenert eichemDie Differenzen an der Techniſchen Hochſchule
Hannover dürfen dem Hann Cour zufolge un alsgelegt betrachtet werden durch das beliderſeitige Entgegenko bei
und die freiwillige von den Studierenden abgegebene Ertig en
die am Mittwoch abgeſandt wurde und die beſagt da rung
Beleidigung durch die eingereichte Petition nicht begbſige
geweſen ſei Die bereits im Wortlaut mitgeteilten Anſcheat
vom Sonntag ſind vom Rektoratsbrett wieder entfernt wo be
Die Mehtzahl der Profeſſoren und Dozenten ſämtlicher d
teilungen hat die Vorträge und Uebungen ſchon wieder ab
genommen Ein neuer Anſchlag beſagt auf

Bekanntmachung
Hannover 9 Febr 1

Der Rektor und die Sengtsmitglieder nehmen morgen üör
Vorträge und Uebungen wieder auf re

Der Rektor der Techniſchen Hochſegez r r ochſchule
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137 Sitzung vom 9 Febr 1 Uhr
Schluß ans der Morgen Ansgabe

Staatsſekretär Graf Poſadowski Wir haben ſeit 10 Jahren
daran gearbeitet unſern eingeroſteten alten Zolltarif entſprechend
der modernen Entwickelung umzugeſtalten Freilich Wer am
Wege baut der hat viele Meiſter Aber auch viele die ohn
richtige Schätzung der ungehenren Schwierigkeiten des Werkes
urteilen ohne Berückſichtigung der Grundlage der Arbeit Eine
ganz beſondere Schwierigkeit bei dem Abſchluß unſerer 7 Ver
träge beſtand darin daß 5 von dieſen Stagten ebenfalls neue
Tarife eingeführt alſo mit der Umgeſtaltung der Jntereſſen mit
der langſamen Gewöhnung der Jntereſſentenkreiſe im eigenen
Lande zu rechnen hatten Und dazu kam daß die Konſtellation
es erforderte mit allen 7 Staaten gleichzeitig zu verhandeln und
abzuſchließen das erforderte bei der Verhandlung mit einem
Staat eine ſtetige Berückſichtigung vorderhand noch unbekannter
oder unbeſtimmter Konzeſſionen dritter Staaten uſw Unter
dieſen Modalitäten ſind die 7 Verträge zuſtande gekommen und
aus dieſer Entſtehungsgeſchichte folat ohne weiteres daß die
7 Verträge ein Ganzes bilden und nur als ein Ganzes behandelt
werden können Die Verträge ſtellen eine Rieſenarbeit dar wir
haben über nicht weniger als 3500 Poſitionen Verhandlungen
mit den 7 Staaten gepflogen die ganzen wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe all dieſer Staaten mußten dabei berückſichtigt werden
Deshalb konnten die Verträge nicht eher vorgelegt werden
Unrichtig iſt es daß wir mit den Verträgen ein ganz neues
Syſtem eingeſchlagen haben Eine ganze Reihe von Poſitionen
ſind unverändert geblieben 37 Proz ſind erhöht und 10 ſind
ermäßigt worden Von der Linken hat man mir vorgeworfen
ich züchte Milliovnäre Jch habe bisher nichts davon gewußt
Das kann ich aber beſtimmt verſichern in der Landwirtſchaft
habe ich noch keine Millionäre gezüchtet Lebhafter Beifall
rechts Alle die großen Vermögen ſind in den letzten
Jahren nur in der Jndnſtrie erworben worden Man
muß die Landleute ſo ſtellen daß ſie bezüglich r Arbeiter
mit der Jndnſtrie wetteifern können Wenn die lafdwirtſchaft
lichen Produkte ſtändig ſinken kann die Landwirtſchaft keine
höheren Löhne zahlen Eins der Mittel der Landwirtſchaft zu
helfen ſind nun höhere Zölle Die Abwanderung in die Städte
in die Jnduſtriezentren iſt kein geſunder Zuſtand Man kann
die Leute aber nur dadurch an die Scholle feſſeln daß man der
Landwirtſchaft beſſere Vedingungen verſchafft Dies müſſen wir
um ſo mehr tun als wie ich Jhnen ſpäter nachweiſen werde
die Einwondernng in die Städte nngünſtig auf die Wehr
verhältnifſſe auf unſer Heer einwirkt Hört hört Herr
Herold bemängelt die Beſtimmungen über die Gerichte Jch
kann Jhnen aber verſichern daß wir in jedem Falle wo auch
nur der geringſte Verdacht vorliegt daß Braugerſte als Futter
gerſte durchgeſchmuggelt werden ſoll auf unſere Koſten eine
Denaturierung eintreten laſſen werden Nun ſagt man die
neuen Verträge belaſteten ſchwer die Konſumenten Aber kein
Konſument kann verlangen daß die Landwirtſchaft mit Schaden
arbeitet Die Landwirtſchaft muß ihr Kapital verzinſen und
ihre Arbeit bezahlt bekommen Ueber dieſes Nivegu ſind wir
in unſeren Zollſätzen nicht hinansgegangen Die Viehſenchen
Konvention war die Vorbedingung für den öſterreichiſchen
Handelsvertrag Ohne dieſe wäre der Vertrag nicht möglich
geweſen Der Vorwurf daß unſere Induſtrie übermäßzig be
laſtet werde iſt nicht wahr Viele Jnduſtrien ſind günſtige
geſtellt z B die chemiſche die Textil die Flachs die Kautſchukz
die Holzwaren Jndnuſtrie Auch mußte die Jnduſtrie doch wiſſen
daß wenn wir unſere Agrarzölle erhöhten die anderen Staaten
ihre Jnduſtriezölle erhöhen würden Es iſt unmöglich daß dereine Staat alle ſeine Wünſche erfüllt der andere aber gar keine

Denn das wäre doch eine societas leonina Jm ganzen betrachtet
bringen die Verträge aber uns nur Vorteile alle Welt konnten
wir freilich nicht zufrieden ſtellen Beifall rechts

Abg Graf Kanitz konſ Herr Bernſtein der doch in England
war ſcheint die engliſchen Verhältniſſe nicht zu kennen Die
Engländer ſind praktiſche Leute ſie ſperren ihr Land gegen die

überwunden ſein Sie köten den Nachahmer ſie beleben
den ſchöpferiſchen Geiſt Wenn man ſich Manet neben
Menzel denkt ſo erſcheint er uns wie ein Forſcher über
Cäſars zweites Konſulat im Vergleiche zu Mommſen Wie
Böcklin über Menzel dachte hat uns Flörke überliefert
Er ſieht und erfaßt nur die Oberfläche die ihm zugewandte

Seite der Dinge die er geiſtreich abzeichnet Das iſt im
weſentlichen richtig und es bezeichnet zugleich ſeine
Stärke Eben in der abſoluten Sicherheit Genauigkeit
und Zuverläſſigkeit der Wiedergabe deſſen was er
mit ſeinen beiden Augen ſah in dieſer Beſchränkung lag
ſeine Größe VBöcklin aber ſah hinter die Dinge und über
die Dinge und ſetzte alles an die ſinnliche Geſtaltung einer
in ſeinem eigenen Geiſte gewachſenen Welt die von der
äußeren Welt verſchieden iſt ja in gewiſſem Sinne ihr ent
egentritt Aber ſo verſchieden Menzel und Vöcklin in den
uüfgaben ſind die ſie ſich geſtellt haben ſo ſind ſie doch

dieſen Aufgaben in einer ähnlichen Weiſe zu Leibe
gegangen Jn der unzerbrechlichen Energie ihres Wollens
und in der ſtählernen Schärfe ihres Denkens ſind die
beiden großen Antipoden einander tief verwandt und in
einer Zeit wo der Künſtler vor Denken und vor Bildung
als überflüſſig und gefährlich gewarnt wird geben ſie die
eindringlichſte Lehre daß Denken und Bildung das künſt
leriſche Genie das ſie freilich vicht erzeugen können dis

n ſtützen in ſeiner Gehundheit und Leiſtungsfähig
eit erhalten und ſteigern

Cosa bella mortal passa ma von arte ſagt Lio
nardo Sterbliche Schönheit vergeht die Schönheit on
Kunſt beſteht Der Mann den wir uns faſt gewöhn
atten als eine n anzuſehen iſt dahin eine ganze
poche und keine geringe der deutſchen Knnſt iſt m

ihm dahin Aber die Schönheit der Kunſt beſteht und ſein
Werk bleibt nach ihm

m 2Z

W e



hren
dend

am
hne

rkes

Line
Per
leue

mit
nen
tion
und

nem

ter
ler
und
die
delt
wir
gen
er
den

en
nes
nen
ind
fen
ußt

haft
fall
ten
an
iter
aft
ine

zu
dte

ann
der

wir
rde

hr

err
ch

uch

el
ine
die
ein

den
ind
vir
en

en
ich

be
er

ik
en
ten

er
ne

et

en

und

ie

die

en
en

en

g

t

ze
zit

Welt ab mit Ausnahme von Jsland Die Vieheinſuhr
Wort aber dürfte nur aus Seehnnden und Robben beſtehen

v iterkeit und ſchadet nichts Zuerſt muß man bei der ganzen
Se die Frage auſwerſen Vranuchen wir überhaupt langfriſtige
Fechäge Jch muß die Froge entſchieden verneinen Wir

ürden weit beſſer fahren mit kurzfriſtigen Meiſtbegünſtigungs
irägen Langfriſtige Verträge widerſprechen doch dem Syſtem

z Zollſchutzes Denn kein Menſch kann doch ſagen wie nach
12 Jahren die Produklionsbedingungen für eine Ware ſind
Amerika hat desbolb auch keine langfriſtigen Verträge ab

ſchloſſen und iſt nicht ſchlecht dabei gefahren es iſt doch ent
hieden ſchneller dabei reich geworden als Deutſchland Wichtiger

als die Verträge erſcheint mir das Meiſtbegünſtigungsverhält
nis das auch nen geregelt werden muß beſonders mit Amerika
So ſetzt ſich Amerika üher die Beſtimmungen des Saratoya
Vertrages hinweg und differenziert den deutſchen Zucker Jn
ſolgedeſſen ging die deutſche Zuckerausfuhr nach Amerika von
69 Millionen auf eine halbe Millien zurück Dazu kommen
noch die zahlreichen Zollchikanen Amerikas Und dabei haben
wir den Amerikanern unſern ganzen Vertragstarif bewilligt eine
ſlennige Reviſion dieſes Vertrages iſt daher notwendig Unter
dem bisherigen Verhältnis ging unſere Ausfuhr ſtändig zurück
während die Einfuhr Amerikas ſändig wuchs beſonders in der
Eiſen und der Textilinduſtrie Aehnlich ſteht es mit Argentinien
Ich frage deshalb die Regierung ob der neue Vertrag den meiſt
degünſtſgten Staaten ohne jede Konzeſſion eingeräumt werden ſoll
Ansnahmsweiſe kann ich Herrn Vernſtein darin beiſtimmen daß
die Jndnſtrie vielfach nicht gut weggekommen iſt Aber es iſt
nicht wahr daß die Jnduſtrie die Koſten der Verträge trägt
Die Koſten trägt nur die Landwirtſchaft Denn die alten Ver
iräge lanfen noch ein Jahr und dieſe Zeit werden die Händler
ſchon benntzen um Deutſchland ſo mit Getreide vollzupumpen
daß die Getreidepreife mindeſtens zwei Jahre lang ſehr niedrig
ſein werden Herr BVernſtein wollte ſämtliche Getreidezölle
anſheben aber Jaurès in Frankreich verlangt einen Weizenzoll
von 200 damit Frankreichs Landwirtſchaft nicht zu Grunde
ginge Herr Bernſtein hätte ſich von ſeinem JFnaktionsgenoſſen
Schippel eines beſſeren belehren laſſen ſollen Aber die Sozial
demokraten können das Schlagwort von der Brotverteunerung
nicht entbehren Jch weiß gar nicht wie man ſo viel über die
Getreidezölle von 5 M zetern kann ſie ſind doch nur die
Wiederherſtellung eines alten Zuſtandes Jn keinem Fall kann
behanptet werden daß die Landwirtſchaft in den Verträgen be
vorzugt wird Doch muß zugegeben werden daß eine aus
gleichende Gerechtigkeit vom Reichskanzler geübt iſt Jch hoffe
daß der Reichskanzler ſich auf dieſen Voden ſtellen wird Bei
fall rechts

Abg Sieg nl Deutſchland iſt weder ein Agrar noch ein
Jndnuſtrieſtaat ſondern beides Von dieſem Standpunkte aus
ſliehen wir den Verträgen freundlich gegenüber Herr Bernſtein
vertrat nur die Jnduſtriearbeiter aber die Landarbeiter ver
dienen doch auch Berückſichtigung Die Landwirte ſind gern
bereit ihre Leute beſſer zu ſtellen aber ſie können dies nur
tun wenn ihre Lage gebeſſert wird Zugeben muß ich daß das
was intt dem Zolltarif erreicht werden ſollte in den Verträgen
erreicht iſt Herr Bernſtein klagte darüber daß das Obſt ſo
teuer ſei in Deutſchland Aber die Schuld tragen nur die
Händler die 200 300 ja 400 Proz verdienen Fragen Sie
doch mal was die Landwirte ſür das Obſt bekommen Bitter
wenig Aber das iſt Jhre zu den Sozialdemokraten Beweis
führung Sie rechnen nur mit den Zahlen die die Händler
bekommen aber nicht mit denen die die Prodnuzenten erhalten
Durch den niedrigen Zoll für Futtergerſte werden beſonders die
Landwirte im Onen geſchädigt da ſie ihre Gerſte ausführen
müſſen und nur einen niedrigen Ausſuhrſchein bekommen
während die Landwirte im Weſten ihre Gerſte an Ort und
Stelle ſelbſt loswerden Sehen wir aber von Einzelheiten ab
o müſſen wir ſagen Der Landwirtſchaft wird nur das was

ſie zu beanſpruchen berechtigt iſt Gelächter bei den Soz
Ja lachen Sie nur ruhig weiter aber denken Sie daran wer
zuletzt lacht lacht am beſten Sehr gut Jch glanbe Sie
haben am allerwenigſten Urſache heute hier zu lachen Denken
Sie doch nur zurück an die Verhandlungen in der Zollkommiſſion
Sehr richtig was Sie damals alles vorausſagten um uns

greulich zu machen Wir laſſen uns jetzt ſo wenig durch Sie
bdeirren wie damals Beifall bei den Nationalliberalen

Abg Kaempf frſ Vp Graf Kanitz vergißt ganz daß in
Frankreich und England die Bevölkerung nicht in demſelben
Verhältnis zunimmt wie in Deutſchland das in jedem Jahre
um 1 Million Einwohner zunimmt Dieſer Zuwachs muß doch
ernährt werden Bute Höondelsverträge konnten mit dieſem
Zolltarif überhanpt nicht abgeſchloſſen werden diejenigen die
das vorher geſagt haben haben recht behalten Selbſt die
Freunde der neuen Handelsverträge ſagen nur daß ſie hoffen
daß die Jnduſtrie ſich mit den Verträgen abfinden wird Das
heißt doch nichts anderes als daß unſere Jnduſtrie an allen
Ecken und Kanten beengt wird Dies wird mir zur Folge
haben datz die Löhne der Arbeiter herabgeſetzt werden müſſen
und die Lebenshaltung der Arbeiter verſchlechtert wird Dies
wird wieder eine Vermehrnng der Auswonderung zur Folge
haben die glücklicherweiſe unter den Capriviſchen Handels
verträgen von 120,000 auf 32,000 herabgennken iſt Es ſchädigt
doch auch unſere Wehrkraft wenn ſo viele Leute answandern
Die hohen Getreidezölle kommen nur 7 Proz der Bevölkerung
zugnte und nur 20 Proz aller land wirtſchaftlichen Betriebe
können Getreide verkaufen Unruhe rechts Dieſe Zahlen ſind
keine vergifteten Waffen wie neulich geſagt wurde ſondern das
ſind die Zahlen die Fürſt Hohenlohe hier bei der Beratung des
Antrags Kanitz anführte Die Landwirtſchaft kann vorwärts
kommen ohne daß ſie ſo hoher Getdeidezölle bedarf
wie ſie in den neuen Verteägen beſtimmt ſind Alle
Länder ſind ſchließlich gezwungen vom Agrarſtaat zum
Jnduſtrieſtngt überzugehen Hört Hört rechts Je mehr
man dieſe Entwicklung künſtlich erſchwert deſto größer wird die
Eiſchütterung ſein die das Land durchzumachen hat Zu den

erträgen will ich hervorheben daß in dem ruſſiſchen Handels
vertrag die Gleichſtellung der jüdiſchen mit chriſſlichen Hand
lungsreiſenden in bezug auf die Veſteuerung ſtatniert iſt Ob
auch ſonſt davon ſchweigt der Vertrag Ein Vorteil iſt ferner
daß den Ausländern die Erwerbung von Grundbeſitz in Ruß
land erleichtert iſt Aber in den Zöllen welche Erſchwerung
8 klingt beinahe wie Jronie wenn es in der Einleitung heißt

rin dem Beſtreben die Handeilsbeziehnngen beider Länder noch
le b hafter zu geſtalten haben den Abſchluß eines Zuſatz
verkrages beſchloſſen Dieſe Belebung iſt in Wirklichkeit
eine Erfchwerung ohne gleichen Sehr wahr links as
ehtat iſt eine Schädigung der Jndnſtrie und eine Schwächung
a Konſumenten Unſer Zollſyſſem nützt der Jndnſirie über

aupt nicht nur die Kartelle begünſtigen es Wollen Sie z V
Mia dleminiſere ein Ende machen ſo iſt auch nur das einzige
Veiſen in unſerer ganzen Zollpolitik Lebhafter
äut 8ſekretär Graf Poſadowsky Was der Herr Vorredner
der die Wirkungen der Handelsverträge für Handel und Jn
hie geſagt hat iſt durchaus irrig Wer die Handelsverträge
i iert hat der muß ſich davon überzengt haben daß viele Ve
nungen in denſelben enthalten ſind die dem Handel ſehr
rderlich ſind daß auch eine große Anzahl von Jndnſtrien durch

wi Verträge beſſer geſtellt werden ais bisher Alles konnten
bin freilich nicht erreichen aber eine Warſtellung die darquf
nustäuſt daß Handel und Jnduſtrie im allgemeinen geſchädigt

die kann ich auf keinen Fall unwiderſprochen laſſen Jch

behalte mir di ür P üron er e Darlegungen im einzelnen Punkt für Punkt für
Kecrauß vertagt das Haus die weitere Beratung auf Freitag

Eingegangen iſt ein ſchlennie ger Antrag der in Verhinderungdes Präſidenten und der Vlzepräſidenten Dr W e und

h ä
Der Antrag wird ſofort zur Beratung geſtellt und ohne Debatte

angenommen

denten zu übernehmen Beifall
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Am Miniſtertiſche Möller u a
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Peralung des Etats

der Handels und Gewerbeverwalemng
Bei den Einnahmen wünſcht
Abg Feliſch konſ eine möglichſt baldige Verſtaatlichung der

Berliner Beangewerkſchule

kommnen ſind Meine Kommiſſare haben mit den Direktoren

Verhandlungen gepflogen die aber noch zu keinem Abſchluß
gelangt ſind

Ein Regiernngskommifſar erwidert auf die gleichfalls vom

für das Vangewerbe daß bei einer Rundfrage die meiſten Hand

aber ſchwere Bedenken geäußert worden

ſchon ſtarke Mittel um auf dieſem Gebiete einzugreiſen

Anſtellungs und Penſionsverhältniſſe bei der
manufaklur an

es ſich auch angelegen ſein die Kunſt zu fördern

eigenen Kunſtſtil hochhalten Beifall

ſei ein ſtändiger Beirat geplant
merkſam
Unterrichtsweſen jetzt 30 Jahre beſtehe und in dieſer Z

treten Darauf lege er den Hauptwert

Vorſchlagsliſte den Beirat wählt
Miniſter Möller

ſie zu groß war nicht durchſühren konnte Ueber die Einzel
heiten iſt die Regierung ſich ſelbſt noch nicht klar Die zweite h

ihrerſeits wieder Spezial Sachverſtändige einſetzt
handelt es ſich nur um ein Experiment t
eine gedeihliche Förderung des Gewerbes Beiſall

lege er auf den Beirat runBefähigungsnachweiſes für das Handwerk zund die Errichtung
von Meiſterkurſen

bAg Eckert ſk freut ſich gleichfalls über das Landesgewerbe
amt und ſpricht den Wunſch
ſtändigen Beirats in engſter Fühlung mit dem prakliſchen Leben
bleiben wögen

gewerbeamts zur Förderung des Handels beitragen wird t

des BVefähignngenachweiſes
er mit Freuden

Vorſchlag im großen ganzen das Richtige getroffen hat Daß l

weſen ſei ſehr ſelten zuſammenberunfen da bedeunte es ſchon einen

Miniſter habe von

wie vor
Hierauf werden die Einnahmen bewilligt
Bei dem Ausgabetitel Miniſter ergreiſt zunächſt das Wort

für Glasmulerei
wir gleichfalls den

anweſend R er
ratsburerans für das Handwerk Dadurch könnte man gleichzeitig

gewährt

nachweis wünſcht aber daß nur ſolche Meiſter Lehrlinge aus
bilden dürfen die die Meiſterprüfung abgelegt haben Notwendig

und Fabrikbetrieb damit nicht Handwerksmeiſter zu Beiträgen

richtung von Meiſterkurſen ſe
die Koſten für dieſe Kurſe ſeien ſehr hohe

v ar ngele Selbſt allen Umſtänden verpflichtet Auskünfte zu gebenverſtändlich müſie ſie in erſter Linie den der Porzellanmanufakur unter den obwaltenden Umſtänden nicht tat billige ich durchaus

Abg Feliſch konſ verbreitet ſich über das nen zu gründende ich ſei einpört über die Auflöſung des Glisinſtituts
Landesgewerbeamt das er im Prinzip nur billigen könne Es nur geſagt wenn das Jnſtitut nicht ſo ausgebildet ſeſ daß es

Er mache aber darauf auf mit der Privatinduſtrie konkurrieren könne hätte es ſchon vor
daß die ſtändige Kommiſſion für das techniſche Jahren aufgelöſt werden ſollen

Abg Franken ul weiſt darauf hin daß die nationalliberale deſſen iſt eine Ueberproduktion eingetreten
Fraktion ſtets ein offenes Auge für das gehabt habe was dem kurrenz entſtanden die für das ganze Mühlengewerbe verderbliche
Handwerk not tut und bekämpft die Forderung auf Einführung Schäden bringt

die gegenwärtige Organiſation große Mängel habe ſei ein produktion ein ſolches Kontingentiernngsſyſtem
leuchtend die ſtändige Kommiſſion für das techniſche Unterrichts wie beim Spiritus

Abg Rewoldt ſk Wir billigen das Eingehen des Jnfſtituts ihren Führern aufgeworfen haben Je b
n bezug auf die Porzellanmanufakinr ieilen die Rückkehr zur Arbeit der geſetzmäßige Zuſtand wieder her
tandpunkt der Regierung daß dies Jnſtitut geſtellt iſt der leider durch den Vertragsbruch beſeitigt war

anregend wirken aber Privaten keine Konkurrenz bereiten ſoll Wenn leiſe Zweifel ausgeſprochen ſind daß die Regiernng das
Ueber den Vefähigungsnachweis will ich nicht reden angeſichts was ſie in Ausſicht geſtellt habe erfüllt ſo erkläre ich dem
der Präfenz des Hauſes es ſind nur 20 bis 30 Abgeordnete gegenüber daß kein Anlaß vorliegt zu bezweifeln daß die Vor

Wünſchenswert wäre dle Einrichtung eines Rechts lage eingebracht wird

den Abg Büſing ul zum Vizepräſidevorſchiſgt Der Ane t Geſſelll weil Dr Page en ren c en d usgleich der Koſten empfiehlt ſich die
Geh Rat Dr von Scefeldt bemerkt daß das Miniſterium

Äbg Büſing erklärt ſich bereit die Funktlonen des Vizepräſi ſener Verden ztsmeiſter zu Beilrägen für Handels
n werden dürfen eine umfangreiche Denk

ſchrift ausgearbeitet und dem Reichskanzler vorgelegt habe Es
handle ſich da um ei h ſerilicherweſſe a ne ſehr ſchwierige juriſtiſche Frage mög

ine Aenderung der Gewerbeordnung nötig
Abg v Hagen Ztr rügt die mangelnde Sonntagsrnhe im

Schiffahrisgewerbe
Ein Regiernngskommiſſar erwidert daß die Regelung der

Arbeitsverhältniſſe der Binnenſchiffer zur K Dav S zur Kompetenz des Reichesgehöre Der Schleuſenverkehr an Feſita ßgegen d r n s h e
zu dieſem Zweck mit dem Miniſter für öffentlicEinvernehmen ſetzen ſter für öffentliche Arbeiten ins

Der Hondelsminiſter werde ſich

Abg Funt fr Vp regt an Lehrer für Fortbildungs und
Fachſchulen beſonders auszubilden und empfiehlt die L
des Unterrichts an dieſen Schulen auf die

Abg Hammer konſ ſpricht ſich für die Warenhansſteuer aus

z 4 es ſei unberechtigt di t Beſteu en Meru Auf u r m r v ger Steuer als eine Beſtenerung der Jn
olz ſein ober vollkommen ſind ſie nicht Wir haben ſchon ſeit Sprache er habe ſich bei dem Regierungsvertreter für eimehreren Jahren darüber verhandelt wie ſie noch zu vervoll ſeiner Wähler verwandt der ſie in der Sorge

V eder Bangewerkſchulen verſchiedentlich Konferenzen gehabt Was eraſtent r dee der Regierungskommiſſar habe kein
auf dieſem Gebiete getan werden kann wird geſchehen Betreffs ſchwer königstren zu bleiben
der Verſtaatlichung der Berliner Baugewerkſchule werden bereits würden nicht beachtet

Redner bringt weiter einen Fall zur

Unter ſolchen Verhältniſſen ſei es
Die Beſchwerden der Handwerker

Abg Kölle b k weiſt auf die Unzulänglichkeit des Geſetzes
gegen den unlanteren Wettbewerb hin fordert Strafbeſtimmungen

ar on gegen Beſtechnngen von Privatbeamten und bemängelt die AnAbg Feliſch verlangte Einführung des Befähigungsnachweiſes nahme h Eirlcn in See durch Staatsbeamte

Miniſter Möller Klagen über das Geſetz betr den unlauterenwerlstammern ſich dafür ausgeſprochen von anderer Seite ſeien Wettbewerb gehören vor das Reich Wenn bis jetzt Uebelſtände
Die Regierung habe hervorgetr ſtets in Reichsbehörſich dieſen Bedenken ongeſchloſſen Die Behörden hätten ja auch Vaneheen hee wir uns ſtets mit den Reichstehörden

Es fragt ſich überhaupt ob es richtig
iſt auf dem Wege der Spezſalgeſetzgebung weiterzugehen oderAbg Fihr v Eynatten Ztr ſpricht den Wunſch aus daß ob es nicht veſſer iſt anf Le 9825 B G zu edwelſent und

Weſten eine Niederlage dieſes Juſtilnts errichtet werden möge Nun W x e n en n
Möge die Porzellgumannfaktur ſteis der Stolz der preußiſchen derartiges Vorgeden meinen Beamten gegenüber verwahren Er
Nation bleiben Beifall Weiter regt Redner eine Reſorm der hat dem Regierungsrat den er zu ſprechen wünſchte ſagen laſſen

Porzellan daß er empört ſei über die Auflöſung des Jnſtituis für Gias
malerei

Miniſter Möller dankt dem Vorredner für ſeine anerkennenden Rat nicht ſehr freundlich empfangen worden iſt iſt wohl natür
Worte Eine Reform der Anſtellunge und Penſionsverhält niſſe ſich
ſei in Vorbereituug Jm Weſten habe die Porzellanmanufaktür ſtellung empfohlen der vorkragende Rat aber hat ſich darauf
Niederlagen in Köln und Düſſeldorf ſie vermeide es aber nach nicht eingelaſſen
Möglichkeit eigene Geſchäſte zu gründen Die Verwaltung laſſe vollſtändig

Jch muß mich entſchieden gegen ein

Daß er nach dieſer Einleitung von dem vortragenden

Später hat der Abg Hammer noch einen Herrn zur An

Jch billige dieſes Vorg hen meines Beamten
Meine Beamten ſind berechtigt aber nicht unter

Daß er es

Abg Hammer konſ Jch beſtreite daß ich geſagt haben ſoll
Jch habe

So leid es mir tut weil der
e eſer Zeit nur Betreffende tot iſt ich muß es aber ſagen der frühere Dezernent

viermol zuſammenberufen ſei Hört Hört Hoffentlich werde war dem Trunk ſo ergeben daß es an jeglicher Aufſicht fehlte
der ſtändige Beirat periodiſch und in kurzen Friſten zuſammen und Beamte und Handwerker gingen und kamen wann ſie

Wünſchenswert ſei es wollten
daß der Miniſter ſich von den Jnnungen und Handwerls Der Mann den ich empfobhlen iſt ein ſehr tüchtiger Glaſermeiſter
kammern geeignete Perſonen vorſchlagen läßt und ans dieſer Er hat johrelang umſonſt ſich der Genoſſenſchaftsbewegung ge

widmet
Das Landesgewerbeamt hat eine doppelte Vater bat mich ihm wenn möglich zu einer Lohnſchreiberſtelle

Aufgabe es ſoll durchführen was früher die ſtändige Kommiſſion zu helfen
für das techniſche Unterrichtsweſen durchſühren ſollte aber weil ſchuhmachern und Schneidern

Jn den letzten fünf Jahren hat jede Aufſicht gemangelt

Sein Sohn iſt Doktor und als Chemiker angeſtellt der

Der Herr Rat aber ſprach mir gegenüber von Hand

Geheimrat Dönhoff Jch bin der Beamte um den es ſich
andelt Jn ausfallenden Worten hat ſich der Abgeordnete Hammer

Aufgabe des Landesgewerbeamts beſteht darin daß es eine bei mir beſchwert und ſchließlich für einen Glaſermeiſter die
kollegialiſche Behörde ſein ſoll die über alle Speziakfragen des Stellung
Gewerbes gemeinſam beraten ſoll Das iſt notwendig angeſichts Es iſt mir während meiner langen Lanibahn als Beamter noch
des immer größer werdenden Spezialiſtentums das neben vorgekommen daß jemand ſo plump und roh mit mir verhandelt
Vorteilen auch Gefahren mit ſich bringt Es muß eine Behörde hat Demgegenüber mußte ich mich ſo verhoalten
vorhanden ſein die alle einſchlägigen Fragen beherrſcht und getan habe Wenn ich von Handſchuhmachern und Schneidern

Vorläufig geſprochen habe ſo tat ich es im Hinweis darauf daß ein
Jch erwarte davon Glaſermeiſter ſo

eines Sekretärs im Landesgewerbramt gefordert

wie ich es

tüchtig er auch ſonſt ſein möge von den
Wünſchen dieſer Handwerker wenig verſtehen werde Und ich wies

Abg Euler Ztr dankt namens feiner Fraktion dem Miniſter weiter darauf hin daß die Stellung eines Sekretärs im Landes
ſür die Errichtung des Landesgewerbeamts Den größten Wert gewerbeamt eine andere Vorbildung erfordere als ſie ein Glafer

Notwendig ſei die Einführung des meiſter habe
Abg Graf Balleſtrem Zentr verbreitet ſich über die Konu

kurrenz der großen Mühlen gegen die kleinen und regt zur Be
itigung dieſer Konkurrenz eine Kontingentierung reſp eine Be

ous daß die Mitglieder des ſtenerung der Großbetriebe an
Miniſter Möller Die Urſache der Kalamität im Mühlen

gewerbe liegt darin daß das Weſen der Müllerei ſich vollſtändig
Abg Kindler fr Vp hofft daß die Errichtung des Landes geändert hat Es kann mit derſelben Kraft vermöge der heu

igen Maſchinen mehr gemahlen werden als früher und infolge
Es iſt eine Kon

Daher erkläre ich mir den Wunſch auf dem
Das Lundesgewerbeamt begrüßel Wege der Kontingentierung eine Einſchränkung der Produktion

zu finden
Abg Broemel fr Vgg glaubt daß der Miniſter mit ſeinem und wirtſchaftlich berechtigt

An ſich iſt dieſer Gedanke durchaus beachtenswert
Jch zweifle nur daran ob es tun

ich wäre auf einem ſo heiklen Gebiet wie dem der Mehl
anzuwenden

Abg Goldſchmidt fr Vp drückt ſeine Freude darüber aus
Fortſchritt daß die ordentlichen Mitglieder des Landesgewerbe daß der Streit im Ruhrrevier beendet iſt und hofft auf baldige
amts mindeſtens alle zwei Jahre einbernfen werden ſollen Der Vorlegung der in Ausſicht geſtellten Novelle zum Berggeſetz

einein Parlament von Sachverſtändigen Redner wendet ſich ſodann gegen die ſogenannten Mittelſtands
geſprochen er habe damit doch hofſentlich nicht ſagen wollen retter Wer dem Handwerk einrede daß ihm durch ſolche Mittel
daß andere Parlamente nicht ſachverſtändig ſind Die Forderung zu helfen ſei der treibe dieſelbe Demagogie wie die Sozial
auf Einführung des Beſähigungsnachweiſes bekämpfe er nach demokraten

Miniſter Möller Allem Anſchein nach iſt der unheilvolle
Streik im Kohlenrevier jetzt bendet Beifall Jch wünſche daß
die ganzen Belegſchaften denjenigen folgen mögen die ſich zu

Jch freue mich daß durch

Beifall tur xDie weitere Debatte wird ausgefüllt durch perſönliche Aus
der ſozialdemokratiſchen Vergiſtung entgegentreten denn bekanntlich einanderſetzungen zwiſchen den Abgg Hammer und Goldſchmibt
ſucht die Sozialdemokratie ſich dadurch Anhänger zu verſchaffen Letzterer dehanptet Herr Hammer babe als Malermeiſter in
daß ſie auch ſolchen Leuten die ihr nicht angehören Rechtsſchutz allen Farben geſchillert und ſich ſeine konſervative Geſinnung

erſt ſchriftlich beſcheinigen laſſen müſſen erſterer erwidert er ſei
Abg Jacobskötter konſ iſt gegen den allgemeinen Beſähigungs von Jugend auf ſo ſchwarz weiß geweſen wie Herr Goldſchmidt

gar nicht denken könne
Das Gehalt des Miniſters wird bewilltgt ebenſo der Reſt dec

ſei ferner eine geſetzliche Unterſcheidnng zwiſchen Handwerker Kapitels Miniſterium
Das Haus vertagt ſich auf Freitag 11 Uhr Fortſetzung

für die Handelskammer Prager werden können Die Ein der Beratung des Etats der Handels und Gewerbeverwaltung
mit Freunden zu begrüßen aber Bergetat Schluß 4 Uhr

Miniſter Möller Die Meiſterkurſe ſind ſehr teuer wir be
finden uns wie ich im vorigen Jahre ſagte noch im Stadium
der Experimente und man ſollte mich deshalb nicht allzu ſehr
vorwärts drängen Jch anf dem Standpunkt daß man
mit der Bewilligung von Stipendien an Geſellen vorſichtig ſein
und lieber Meiſlern Stipendien bewilligen ſoll denn die Meiſter
haben ſchwere Opfer zu bringen wenn ſie ihr Geſchäft verlaſſen
um an den Kurſen ehe aber von den Geſellen kann man
verlangen daß ſie ſich ſelbſt Geld ſparen Dann wird der Beſuch
von Kürſen für ſie mehr Erfolg daben als wenn man ihnen
Wohltaten anfdrängt CCebh Zuſtimmung Auf den Ausbou
der Fachſchulen bin ich nach wie vor bedacht aber dieſe Schulen

Leitung Otto Sonne
Veranlwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wich mann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean h ſür daß Feuilleton Dr Artur Ploch für den

Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil C arl Romacker
ruck und Verlag von Otto Hendel Sämillich in Halle a S
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Wegen bevorſtehender

Geschäfts Verlegunge
grosser Räumungs Ausverkauf
u T fabelhaſt billisen PreisenZum Verkauf kommen Töpfe Kasserolle Eiertiegel Bratpfannen Durchschläüge Kartoffeldämpfer Schnellbrater Fischkessel Schöpf und Schaumlöffel peckel K

alffe
u Teesiebe Kehrschaufeln Trichter Aufwaschwannen Kaffeekessel Teekannen Kaffekocher Tassen Teller Schüsseln Waschbecken Nachtgeschirre Sand S

Soda Garnit Seifennäüpfe Wasserkannen Toiletteneimer Henkeltöpfe Wassereimer Milchkrüge Fenstereimer Bouillonsiebe Leuchter Petroleumkannen Brotkapseln et

RR G e Be nDeutſchlands größtes Spezial Geſchäft e ne TLeipzigerſtraße an Turm 2 utſch größt Speziat Geſchäft S Nein e

g unſeren GrundſtückFernſprecher 1226 Mitglied des Rabatt Spar Vereins 4 Leipzigerſtraße 10
m Auf unsere Schaufenster inachen wir besonders aufmerksam

Sächvische Rentenversicherungsangtalt

I Dresden T Geg ründet 1841 Maschinent lekti teenn Baugew uVerſicherung von ſofort beginnenden Fund anfgeſchobenen Renten riedmann e Weinskock Kochschule er
Beſonders vorkeilhaft tür Kinder und jüngere Teule Bankhaus Leipziger Str 12 m Stanter enhen Einlagen J Mutere e entene Einlösung von Couponms guten Mitiagstiseh

a 60 u 90 Pfg Mengen 122 Uhr
Einlagen g I ebenge bahn wen Wanſmetzahr nimmt An und Verkauf von Wertpapieren Auf einig e Tage ver reist

Geſchälleſtelte alle Carl Hoffmann Sermaunſtraße 83 Verzinsung von Bareinlagen Prof w M erü a
Aufbewahrung und Verwaltung der Wertpapiere

Einen Posten trübe gewordener J Schhessfächer in der Stahlkammer Es In ad a n
echter Abteilung für Kuxe Obligationen rne lneeneSchweizer Jtckereien und Aktien ohne Pörsenmotiz e

Utch Daunen

fertige
Belten

Grösstes Lager
nnd billigste Preise in
Inletten

verkaufe zu wesentlich zurüekgesetztem Preise
in Stücken von 4,20 HIc aus

Ida Böttger Nacht gen Se
e e c techniſchen u praktiſchen B J 4e e 2 Gera Keußß Arbeiten für Park in Bettfederna L uflenſraße ropr und Gartenanlagen Reinigungs Anstalt

Fernſprecher 932

ren

e en orüetäS Zu Vereins Festlichkeiten
empfehle

neueste Conplets humoristische SoloszenenGesamtspiele und Thenterstücke
sowie Gesänge für Hänner und gemischten Chor

Auswahlsendungen bereitwilligst

IIIIIXIIIEHof FHlusikalienhandlung und Piano Magagzin
M r u e dem St t Zu ator

am Platze Elektr Betrieb

z 5 bBenkwitz Veht
Halle a

r Schmeerstr II
Eingang dasselhbst Ecke Alter Markt

Naturheilaustalt gncarheithnel Fnknnfisstaat Haussehatz
Dresden BRadedeul Tausende verdanken Allen Menschen wird der Bildung u d Wissens

8 Irzte Gute Hell äemselben ihre Ge fein sorgentrei Dasein flehrt Engl Französ
erfolg Sonnen Luft nesung 1 NMillionfgesichert Die vlrk Buchführg Stenogr
elektr Licht elektr Exmpi schon verkauft ehe Lösung d so2z j Physik Chemie usw
Wassoer Dampk Kohls 3 Bände 3000 Seiten Frage Viele Anerk 4000 Seit 1700Abbild
Bader Packg Massage 1300 Abbild u Taſeln Schreiben liegen vor 135 Tafeln 5 Bände
Heilgymn ingepabte Diät I5 Modelle d menschl 900 Seiten Pr brosch jeder tür sich abge
Prosperie frei interkur Körpers Preis 25 Mk M 50 gb M 4 50 Ischlossen Pr à I2 M

Zu berzieb d Bilz Verlag Leipzig Teilzahlung Ausf Prosp frei Bücherverkäufer gesucht
Haben Sie ſchon 16 A E Wolle

Pfund 2,50 probiert beiI Sennerenr Gr SteinſtrS S S S SDSS VS S d S
WW S WoWilh Pocken

Gr Ulrichſtr 57 Speziolgeſchäft für
a e e SS J e yarte Zansſeifen Ia J

e h 4 Sorten im ganzen billig zu
verkaufen Wo ſagt die Exped c

Zu r durch alle Buchhandlungen S L

Mein Reiſegeführke und andere Novellen
Mit dem Bilde des Verfaſſers und einer Vorbemerkung
Preis broſchiert 75 in Leinwand gebunden 1 ch S

Taſcomobile n Der Vagabund ind andere Rovellen rin

eiserne Osfen u Kochherde
Reichhaltiges

Lager
Billigſte
Preiſe

7 ri

9

Mit dem Bilde des Verſaſſers und einer Vorbemerkung Sachſen Thüringen
in allen Größen ſabrbar und ſtationär für Preis broſchiert 75 in Leinwand gebunden 1 Grube von der HeydtLandwirtſchaft liefert in beſter Beide Saimlungen zuſammen bei A mmendorf Bämnchenm

S unter dem TitelFo0odor Siegel MasSlesel Magchinenſabr ik Von der Taudſtraße und Anderes T i Gänse Gänse
Mit dem Bilde des Verfaſſers und einer Vorbemerkung e tete Zukn

e v Preis in elegantem Geſchenkband 50 Leteate AutuhrOtto Mengen Verlag Halle a e pa Necklonb Hafermastgänvo
10 13 Pfd schwer Pfd nur 70 J
ff schwere Mastenten

c e SFIlümnme säärmtüichen ren
belgischen Karl Schrader
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verſ ff Thür NRot Leber n
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a Pfd 80 franksö unter Nach

nahme und Garantltie a
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wöhnte ſtarke
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gegen ſofortige Kaſſe Arbeitspferde

S X Welseh, ſtehen zum Verkauf
Leipzigerſtraſte 76 Notes Roß

Miip in Paleten mit Wolle e Dun da Del W we
iſierte d ellgigſierte ung

a 1,00 1,20 1,40 1,50 1,60 1,70 1,80 1,96 266 per A/2 Kilo

Käuflich in allen beſſeren Geſchäſten der Lebensmiltelbranche
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